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Mit leuchtenden Augen hatten ſie auf den Sänger im grauen Schnauz
bart der ſo gefühlvoll zu ſeiner Guitarre ſang gelauſcht

ausgeben können wenns da auch einmal einen Nickel koſtete
Rührung iſt dem einfachen Manne Bedürfnis und das weiß unſer Künſtler
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Das ausgetrocknete Flußbett der Elbe bei Dresden
Der abnorm dürre Sommer dieſes Jahres hat faſt alle Flüſſe Deutſch J Kieſeln dieut ſchon jetzt als Promenade und nur wenig fehlt noch daß

lands ſoweit eingetrocknet daß jede Schiffahrt gegenwärtig unmöglich iſt
Bei Dresden zum Beiſpiel hat die Elbe den tiefſten Waſſerſtand erreicht
deſſen man ſich ſeit Jahrzehnten erinnert Das Flußbett mit ſeinen weißen

man von der Altſtadt ans die Neuſtadt ohne eine Brücke zu benutzen
trockenen Fußes erreichen kann

Ein fahrender Säuger von niemand gekannt
Skizze von Max Wundtke

Nachdruck verboten

Der weite Biergarten vor den Toren der Stadt war mit ſonntäglich
Eine atemloſe Stille hatte ſoeben geherrſcht

Nun löſte ſich
der Bann ein ungezügeltes lärmendes Beifallklatſchen entſtand laute
Bravos ſchwirrten durch die ſummende brauſende Luft

Es war aber auch zu ſchön Die kleine Verkäuferin im Sonntagsſtaat
hier und das hübſche Fabrikmädchen dort die ſich heut einmal den Luxus
einer ſentimentalen Rührung geſtatteten fühlten ſogar etwas warmes und
feuchtes in den Augen Und ſie waren gewiß nicht die einzigen die der
fahrende Sänger in eine ſo herzbrechende Stimmung verſetzt hatte Sogar
die dicke Frau da die überaus würdig hinter der rieſigen Kaffeekanne
thronte fühlte ſich bewogen mit verſtändnisinnigem Kopfnicken ein ge
rührtes wunderſchön zu murmeln Es gab nur eine Stimme im Garten

über die Leiſtung des Fahrenden und dieſe Stimmung hätte auch den
verwöhnteſten Gaſtſpiel Tenor befriedigt

Jch weiß ein Herz für das ich bete
Und dieſes Herz es iſt mir gut

hatte er mit immer noch klangvoller Stimme zu ſeinem alten Klimper
kaſten geſungen Er verſtand ſein Publikum

Der kann s da liegt ſo was drin meinte ein Arbeiter gedankenvoll
und die Leute am ſelben Tiſch nickten ihm beifällig zu die aufgewendete

I Rührung zumeiſt durch einen handfeſten Trunk aus dem rieſigen Weißbier
glaſe erſetzend Das arbeitende Volk hat in der Woche wenig Zeit für

Sentimentalitäten übrig es muß ſich bei beſonderen Gelegenheiten darin
Ein bißchen

von der Landſtraße Das Waſſer das in die Augen ſteigt ſchwemmt
auch manchen Fünfer los der ſonſt gar feſt ſitzt

Der Beifall bewog den Alten ſofort in die nächſte Programmnummer
J einzutreten Er ſtimmte ſeinen alten klirrenden Kaſten und legte mit

kräftiger Stimme aus
Ein ſahrender Sänger von niemand gekannt
Der Rattenfänger aus fremdem Land

Vielleicht hatten alle dieſe abſeits der Kunſt wandelnden Menſchen das
r Empfinden daß dies mehr war als die Leiſtung eines gewöhnlichen

Bänkelſäng
die W ſo fremd iſt wie die goldene Krone von der er ſingt

ers der von Beruf Bettler ſein Gewerbe mit einer Kunſt deckt

Das Lachen und Schwatzen in der Nähe des Sängers verſtummte
s wurde ganz ſtill nur Kindergeplärr bildete die unvermeidliche Zugabe
zu ſeinem Geſang Und er war wirklich einmal ein Jünger der großen

edlen Kunſt geweſen aber das war lange her o ſehr lange
Es iſt ſchon nicht mehr wahr pflegte er mit bitterem Scherz zu ſchließen

wenn er u i enden Kollegen beim Schnaps ſaß und von der
it erzä

Kupfer und Nickelſtücke flogen in ſeine Mütze als er herumging
und um ſein Scherflein bat Man gab ihm gern der arme Künſtler
wollte auch leben und er war noch ärmer als ſie

Ein beſonders Begeiſterter hielt ihm ſein volles Bierglas hin
Er lehnte nicht ab ſondern tat einen tiefen Zug
Er ſetzt ihn an er trank ihn aus deklamierte ein naſeweiſer Junge

der an demſelben Tiſche ſaß Alles lachte denn alles hatte noch von der
Schulzeit her das Goetheſche Gedicht in guter Erinnerung

Ein anderer Arbeiter trat zu ihm und forderte ihn auf an der Aus
ſchankſtelle einen Schnaps mit ihm zu trinken

Siehſt Du Du Rattenfänger ſagte er gemütlich haben tun wir
alle beede niſcht Proletarier ſind wir doch nu mal alle beede da
kannſte ooch mit mir een Nordlicht was Na denn komm

Bei dem Wort Proletarier hatte der Muſikant ſeine Stirn in Falten
gezogen ein zorniger Blitz fuhr aus ſeinen Augen ein alter Stolz der
nicht ſterben konnte ſchien wieder aufzuflammen Dann aber huſſchte
wieder das ſtumpfe reſignierte Lächeln über ſeine Züge Ja freilich er
war ja ein Enterbter ein Proletarier er lebte unter ihnen aber trotzdem
kerurſachte es ihm Mißbehagen wenn ihn dieſe Leute für ihresgleichen

anſahen Es war ihm Bedürfnis für etwas beſſeres zu gelten Uebrigens
was wollte er denn der Mann hatte doch recht und dann

ein Schnäpschen Der Schnaps war ſeine ſchwache Seite geworden
So zürnte er nicht weiter um den Proletarier und ging ein Proletarier
unter Proletariern Schnaps trinken

Es blieb nicht bei dem einen Nordlicht Der einfache Mann tut
ſich den ſogenannten brotloſen Künſten gegenüber gern etwas zu gute
Es ſchmeichelt ihm daß er doch immerhin ein geregeltes Einkommen hat
und daß es neben ihm dem Beſitzloſen noch Beſitzloſere gibt und ſpen
diert daher Er genießt dafür die Annehmlichkeit auch einmal mit einem
Künſtler zu verkehren Denn der Künſtler iſt ihm eine Menſchenklaſſe die
er vor den Augen über die Achſel anſieht die für ihn aber dennoch von
einem verklärten Nimbus umgeben iſt von deſſen Glanz er ſich für ſein
Leben gern einmal beſtrahlen läßt So blieb es alſo nicht bei dem einen
Nordlicht und als die beiden ſich trennten nachdem ſie Bruderſchaft ge
ſchloſſen da wackelte der alte Guitarrekaſten ihm ſo vergnügt auf dem
Rücken und der Muſikant ſummte ſo weltvergeſſen Kilians Lied vor
ſich hin

Schan der Herr mich an als König
Dünkt ihm meine Macht zu wenig
Gleich zieh er den Hut Mosje
Wird er frag ich hehehe

daß mans ihm anſah er hätte jetzt um alles in der Welt mit keinem
König getauſcht Aber dieſe Stimmung hielt in der Regel nicht lange
an So viel er ſich auch Mühe gab der Trübſeligkeit ſeiner Gedanken
welt zu entrinnen er brachte es höchſtens bis zu einem kleineren oder
größeren Rauſche und nachdem kamen ſie dann wieder über ihn die
troſtloſen grauen und hämiſchen Geiſter die nicht müde werden konnten
ihm das goldene Einſt vor ſein Landſtraßenelend zu zaubern

Gebückt wackelig ſchritt er die ſtaubige Straße entlang
beſonders wollten ihn die alten Bilder nicht loslaſſen

Wieder ſah er ſich im Geiſt als gefeierter Heldentenor der Reſidenzſtadt
auf der Bühne von Beifall überſchüttet das war nun weit über
zwanzig Jahre her

Pfui Teufel ſchrie er in plötzlich aufwallendem Ekel auf und warf
ſich ins Gras der Wieſe die der Landſtraße in weiter Ebene folgte
Dann ſuchte er ſich durch einen Schluck aus der Branntweinflaſche zu
beruhigen Aber die heimkehrenden Menſchen die an ihm vorbeizogen
und neugierig vor ihm ſtehen blieben ärgerten ihn Eine innere Unruhe
haite ihn ergriffen von der er ſich keine Rechenſchaft geben konnte Jhm
war zu Mut wie einem weidwunden Tier das ſeinen Schmerz in die
Einſamkeit tragen will

Er ſtand wieder auf warf ſeine Guitarre auf den Rücken und ſtolperte
querfeldein über die Wieſe

Tiefer und tiefer ſenkten ſich die Abendſchatten über die Erde Leuchtend
ſtanden ſchon die Sterne am Himmel und drüben im Oſten ſchob ſich
groß und glühendrot die volle Mondſcheibe über die Hügelkämme empor

Der Muſikant ſtolperte weiter bis er an dem morſchen von verwil
dertem Flieder überwucherten Zaun einer weit hingeſtreckten Gärtnerei Halt
machte Vor ihm zog ſich ein Graben hin deſſen faſt ausgetrocknete Sohle
überwuchert wurde von Schilf und mächtigen Gräſerblütenbüſcheln Nicht
weit von ihm flötete in kunſtgerechten Dreiklängen eine ſchwarzglänzende
Amſel

Aufſeufzend ſtand er ſtill und ſtarrte auf die Lichter die fern im Weſten
die nahe Großſtadt anzeigten Müde ließ er ſich ins hohe Gras fallen

Wie kam es nur Warum gerade heute die ſchmerzlichen auf
reizenden Gedanken an das Einſt Dieſe törichten Gedanken an

ſie achUeber die Zertrümmerung ſeiner ſtolzen Künſtlerhoffnungen hatte er
ſich endlich hinweggeſetzt aber da war noch etwas anderes das er nicht
verwinden konnte auch heute noch nicht ſo oft die Gedanken daran
wieder kamen

Sie
Damals war eine Saite in ihm zerſprungen und ſie war trotzdem

noch nicht ganz tot Bei irgend einer Gelegenheit hub ſie an zu klingen
aber mit ſchrillem mißtönigen Klange ſie war ja geborſten

Aber die unter Schlacken träumende Seele wußte den Mißklang zu
deuten und empfand wie voll und ſüß die Saite hätte klingen können

Heut ganz

es GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

und dann bäumte ſie ſich jedesmal auf und rüttelte in Todesangſt an den
herniederzerrenden Ketten des Schickſals

Umſonſt
Als er fühlte wie ihm die Augen feucht wurden griff er zur Schnaps

flaſchevie Nacht wird kühl, meinte er entſchuldigend zu ſich ſelber

Und wieder ſpannen ſich ſeine rebelliſchen Gedanken um ſie Ach
welches unfaßbar hohe herrliche Glück hatte er von ihr erhofft Aber ſo
ſah das Glück aus das ſie ihm gebracht Er ſchaute mit bitterem Auf
lachen auf ſeine abgeriſſene Kleidung und auf den alten Klimperkaſten
der im Nachtwind leiſe klirrte und ſang

O gewiß ſie war eine Frau die wohl einen Mann hätte glücklich
machen können aber er wußte vielleicht nicht den Zauberſpruch der die
Schätze in ſeine Hand gab Vielleicht auch glaubte er nur an dieſe
Schätze man täuſſcht ſich ja ſo oft Die keuſche aufrichtige bru
tale Natur ſie iſt oft genug die erſte und größte Lügnerin

Er hatte ſie geheiratet vom Chor weg und ſie war ſo dankbar ge
weſen am Anfang Aber da er nicht müde wurde ſie zu verhimmeln
und ſie auf Händen zu tragen ſetzte ſich die Ueberzeugung in ihr feſt
daß ſie ſchon wunder was großes getan habe als ſie ſeine Frau wurde
und daß ſie zu nichts weiter auf der Welt ſei als ſich von ihm lieben zu
laſſen Er aber wollte geliebt werden und wartete von Tag zu Tag auf
das Unausſprechliche Heimlich Süße das da kommen ſollte kommen ſollte

von ihrl
Aber es kam nicht Sie vermochte ihn nicht zu begreifen Und er

verſtand nicht zu ſich ſelber zurückzufinden da er in ihr das Leben nicht
fand So verlor er den Halt Beſonders willensſtark war er ja nie ge
weſen Bisher hatte ihm das Schickſal alles freiwillig in den Schoß ge
worfen was er verlangte er hatte das Kämpfen nicht gelernt

Die Verſtimmung zwiſchen beiden wuchs Er fing an außerhalb des
Hauſes Zerſtreuung zu ſuchen Sie hatte nur Entrüſtung und herbe Ver
urteilung für die Fehler deren Urſache ſie ſelber war Die Entfremdung
wurde immer größer das Leben immer unerquicklicher Die Angſt ſie
vollends zu verlieren ließ ihn aus einem Extrem ins andere fallen
Stürmiſche Ausbrüche einer raſenden Leidenſchaft wechſelten mit Szenen
beſinnungsloſer Wut Dazwiſchen aber wuchſen die Perioden in denen
er das Weib durch eine geſpielte Gleichgiltigkeit wachzurufen ſuchte Da
auch dieſes Mittel fruchtlos blieb gewann der Trunk immer unheimlichere
Gewalt über ihn

Eines Tages hatte ihn ſeine Eva verlaſſen ſie konnte es wie ſie in
ein paar hinterlaſſenen Zeilen ſagte nicht mehr bei ihm aushalten Sie
war zu ihren Eltern gegangen

Der Sänger raſte
Er ſtrengte die Scheidungsklage an Sie antwortete mit der Wider

klage Der Prozeß der ihn wirtſchaftlich rninierte zumal ein förmlicher
Hunger nach Betäubung ihn ergriffen hatte und ſeine ganze Lebensführung
zu einer einzigen Sinnloſigkeit machte endete mit der völligen Trennung
und legte ihm als dem ſchuldigen Teil bedeutende Opfer auf

Nun ging es raſend ſchnell abwärts mit ihm Das Trinken tat ſeiner
Stimme Eintrag Die zügelloſe Lebensweiſe machte ihn zu einem un
zuverläſſigen Menſchen Krankheit Gedächtnisſchwäche Skandalſzenen
taten ein übriges ihn aus der bisherigen Stellung zu entfernen Bald
war er bei den Provinztheatern fünfter und ſechſter Ordnung angelangt
und ſo gings weiter in die Tiefe aus der es nur ſelten ein Wieder
auftauchen gibt Es kam eben alles zuſammen eigenes und fremdes ver
ſchuldetes und unverſchuldetes um ihn dahin zu bringen wo er jetzt war

Der alternde Mann auf der Wieſe ſchauderte zuſammen
Froſt War es weil er das troſtloſe Elend vor ſich ſah dem er zu
ſteuerte mit vollen Segeln Und er wußte es ein Entrinnen gabs
da nicht mehr

Schwer ſank der Kopf auf die Bruſt herab Er atmete hart faſt
röchelnd Es war ihm ja ſchon alle die letzten Tage nicht recht wohl
geweſen aber den Luxus einer Krankheit durfte er ſich nun ſchon garnicht
geſtatten Er hatte ſo gut wie nichts gegeſſen obwohl es dazu immer
noch reichlich gelangt hätte Doch das Uebermaß des genoſſenen Fuſels
hatte ſeinem Magen die Luſt am Eſſen verdorben Er verlangte nur noch
nach Schnaps

Ah er griff mit der Hand nach dem Herzen das war
als wollt etwas zerſpringen Eine furchtbare Angſt überfiel ihn
vor ſeinen Ohren begann es zu ranſchen vor ſeinen Augen zu flimmern
Oh unter Menſchen Menſchen

Taumelnd ſchnappend nach Luft ſtöhnend mit den Händen nach

War es vor

einem eingebildeten Halt greifend ſtürzt er dahin Jn unmittelbarer Nähe
der Straße fuhr er empor ein gurgelnder Ton kam aus ſeiner Bruſt
Er griff mit den Händen einige Male in die Luft und ſank dann auf der
Landſtraße dicht bei einer Laterne ſchwer zu Boden

Kaum daß man mit einem Blick über die Zeilen glitt als die Zeitung
zwei Tage ſpäter die kurze Notiz brachte daß man draußen auf der Land
ſtraße einen fahrenden Muſikanten tot aufgefunden habe Niemand kannte
ihn und niemand erinnerte ſich mehr ſeiner glänzenden Vergangenheit

Sommerfahrplan

Abfahrt unach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 25 640 V von

456 655 735 1005 Cöthen 733 827 948
1057 1 315 444 1028 102 227 32163 797 684 97 1047 R 542 700 788 92i

Leipzig 1200 257 433 VB 1026 N
Hi0 782 V hält nur in Veipzig 1216 4324 620
Schkenditz 7 830V 915V 680 648 730 7 18
1082 1089 V 1227 1831 983 1040 1058 103

229 328 535 138 337 423 442630 705 735 530 W 658 N von Schkeudig
2 981 1080 1054 N

Uſchersleben Palberft 459WV
637 800 1182 1
342 618 712 1048 N bis
Halberſtadt von da ab Schnellzug
nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 525
W 667 V bis Sangerhauſen
p 700 bis Nordhſn 990 1100

1220 W bis Eisleben F bis
Sangerhin 118 20 D
354 600 981 1040
1120 N

Berlin 1222 D 441 590
W540 nach Landsberg 622 WV
D 6b6 708 858 V 105
210 D24 312N D 442
585 58 D 655 817

D 852 MN 990 N bis Wittenberg
Sorau Guben 7 758

11385 300 310 615
1 100 1155 N bis Torgau

Thüringen 32 ,550 6V
F7 V bis Großheringen 7V
D 1004V D1022V nachKiſſingen

1085 V nach Stuttgart und
München 10 1181
D 12354 N nach München über

Jena 118 210 400 N
548 755 N nach Eiſenach
und München 810 nach Saal
feld 952 M bis Corbetha D 108

v705 607 81 N 908 Fl
1024 108 N

Aſchersleben Palberftadt
W 587 V von Cönnern 719
1010 1028 1241 457
582 914N 1048 1188 N

Nordhanſen Kaſſel 190 V von
Sangerhauſen 655 V von Nord
hauſen 729 955 V 123

D 24 255 486 N
von Sangerhauſen 528 ,782 N
W v Eisleben F v Sangerh
894 1087 F 1114 N von

Nordhauſem

Verltin 318 487 W 638 V
v Landsberg 727 V v Wittenb

96 1000 D 1018t r 1127 D 1230
105 200 40 D 350

529 736 904 D 1022
D 1047 1181 1120 N

Soran Guben 8 629 Vvon Torgau 1018 1221
231 5 1008 1028 M

Thiiringen D 437 W 555 B
von Merſeburg 62 626 V
v München 640 DG60 V
von Stuttgart und Mailand
854 WV 95 1021 10 N

282 419 P 488 520
D 651 N v Kiſſingen 88 N v
Stuttgart u München 88

nach Stuttgart und Mailand D 88 927 100
108 nach München 1110 N bis 1185 N

Merſeburg D 1124 1159 N
bedeutet Schnellzug 3
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Polizri Verordnung
betr das Halten der ſogen Koſt oder Ziehkinder

Auf Grund des S 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich
zur Regelung des ſogenannten Koſt oder Ziehkinderweſens unter Zuſtimmung des
r in Gemäßheit des Art 1 des Reichsgeſetzes vom 23 Juli 1879

S 267 und der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vomi März 1850 für den Umfan g der ganzen Provinz was folgt
F 1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht 6 Jahr altes Kind in Koſt und

Pflege nehmen will bedarf hierzu in der Negel vor der Aufnahme des Kindes

ſpäteſtens aber binnen 24 Stunden nach der Anfnahme desſelben der Erlaubnis der
C Ortspolizeibehörde d h des Amtsvorſtehers bezw des ſtädtiſchen Polizei Verwalters

D tie V

PAaradies
Montag Mittwoch Freitag
Konzert m Eintritt

S 2 Die Erlaubnis wird ſtets nur auf Widerruf und nur ſolchen Perſonen
weiblichen Geſchlechts erteilt welche nach ihren verſenigen Verhältniſſen und nach der

Beſchaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer ſolchen Pflege ohne Gefährdung des
Kindes geeignet

g 3 Die Erlanbnis iſt bei der Ortspolizeibehörde ſchriftlich nachzu
ſuchen und in dem Geſfuche ift

2 der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes ſowie Ort und Tag
ſetner Geburt
Name Stand und Wohnung ſeiner Eltern bei unehelichen Kindern
Name Stand und Wohnung der Mutter ſowie des Vormnndes

o Name Stand und Wohnnug der Koſtgeberin genau anzugeben und
erforderlichen Falls zu beſcheinigen
8 4 Wird die nachgeſuchte Erlaubnis von der Ortspolizeibehörde erteilt ſo iſt

die darüber auszuſtellende Beſcheinigung von der Koſtgeberin ſorgfältig aufzubewahren

und während des Pflegeverhältnifſes den Beamten der Polizeibehörde und den von der
letzteren beauftragten Perſonen auf Erfordern vorzuweiſen

g 5 Die erteilte Erlaubnis erliſcht bei etwaigem Wohnungswechſel
der Koſtgeberin Vor ſolchem Wechſel iſt daher die Erlaubnis zur Fortſetzung
des Pflegeverhältniſſes nachzufuchen

S 6 Die erteilte Erlaubnis wird ferner zurückgenommen wenn die Koſtgeberin
die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachläſſigt und insbeſondere dieſem
die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt oder wenn ſonſtwie eine für dasPflegekind nachteilige Veränderung in den perſönlichen oder häuslichen Verhältniſſen der

Koſtgeberin eintritt
8 7 Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der Polizeibehörde oder

den von der letzteren beauftragten nach Maßgabe des S 7 des Geſetzes zum Schutze der
perſönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 S S 45 mit einer entſprechenden
Legitimation zu verſehenden Perſonen von der Koſtgeberin und deren Hausſtande der
Zutritt zu ihrer Wohnung zu geſtatten und auf alle das Pflegektnd betreffenden Fragen
Auskunft zu erteilen auf Erfordern das Kind vorzuzeigen

S 8 Wird das Pflegeverhältnis aufgegeben oder ſtirbt das Pflegekind ſo hat
die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des Pflegeverhältniſſes
bezw nach dem Eintritte des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Erlaubnis

ſcheines S 4 Anzeige zu machen
S 9 H nſichtlich derjenigen noch nicht ſechs Jahre alten Kinder welche fich

beim Erlaß dieſer Poli zei Verordnung bereits in einem Pflegeverhältnis im Siune des
J 1 befinden iſt von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem
Inkrafttreten dieſer Verordnung eine die Angaben in S 3 enthaltende ſchriftliche Anzeige
an die Ortspolizeibehörde zu erſtatten und innerhalb gleicher Friſt nach Maßgabe des
s 3 die Erlaubnis zur Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes zu erwirken

Auch im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriften auf bereits beſtehende
Pflegeverhältniſſe gleichmäßige Anwendung

S 10 Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung diejenigen
Perſonen welche mit Pſlegekindern in den Bezirk der betreffenden Ortspolizeibehörde
neu anziehen

S 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürſorge der öffentlichen Armenpflege der ſonſt ger öffe u her Wohltätigkeitsanſtalten eintritt oder bereits eingetreten
iſt ſowie auf dieſeni ge fonen welche im erweislichen Auftrage eines ſtaatlich ge

hmigten Wohltat eitsvereins die Fürſorge für ein Pflegekind übernommen haben oder
nehmen findet dieſe W Verordnung keine Anwendung

Die Ortspoli kann ferner diejenigen Perſonen welche ohne Berfolgun
von Erwerbszw im Aſft trage eines Angehörigen vergl S 52 des Reichsſtrafgeſ ſerbuthes

oder eines Vormn ndes des Kindes die Fürſorge für dasſelbe übernommen haben oder
übernehmen nach dem Ermeſſen des Einzelfalles von der Beobachtung der Vorſchriften
dieſer Polizei Verordnung eben8 12 Die in dieſerbeſchadet der ſonſtigen geſetzlich vorgeſ elehene Angegen

Vorſchriften über das polizeiliche Meldeweſen zu erfolgen

8 13 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
wird mit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark geahndet an deren Stelle im
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt

S 14 Mit dem Jnkrafttreten dieſer Polizeiverordnung treten die zur Regelung
des ſogenannten Koſt und Haltekinderweſens erlaſſenen Polizei Verordnungen der Orts

oder Kreispolizeibehörden außer Wirkſamkeit
Magdeb urg den 17 Dezember 1880Der Ober Präſident de der Provinz Sachſen gez v Patow

e unbeſchadet der

Jndem wir die vorſtehende Dberpräſidial Verordnung hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnis bringen machen wir gleichzeitig bekannt daß die Erlaubnis zum

Halten von Ziehkindern im Bureau der Armen Verwaltung Rathausſtr 1 II Zimmer 80
nachzuſuchen iſt

Halle a den 14 Juli 1904
Die Polizei Verwaltung

Abteilung für das Ziehkinderweſen J

Bekanntmachung
Nach den angeſtellten Beobachtungen werden die öffentlichen Straßen Kanäle

vielfach dadurch verunreinigt daß ſeitens der zur Straßen Reinigung Verpflichteten der
Kehricht in die Einfallöcher der Kanäie abgeſchoben wird Die PolizeiVerwaltung ſieht
ſich deshalb veranlaßt die nachſtehende 2 Vorſchrift des S 4 der hieſigen Straßen Polizei

Juli 1893 welche folgenden Wortlaut hat

Winter

Ordnung vom 5
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und ſonſtige

Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch den Falllöchern
Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder

intergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in
Hünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der Straße
liegenden bebauten Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es jedem Dritten ver

n die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen von dem
ſterrain des einen Verpflichteten auf das Straßenterrain eines anderen Vern KaS traße

pflichteten zit ſchaffen
mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen daß Uebertretungen dieſer Vorſchrift aus
S 76 der genannten n mit Geldſtrafen nicht unter 5 Mark geahndet werden

Halle a den 26 März 1904 Die PolizeiVerwaltungBrkanntmachung
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdn rch darauf aufmerkſam ge

macht daß das unbefugte Aehrenleſen und ſogenannte Stoppeln verboten iſt und je

nach Umſtänden auf Grund der S 18 21 oder des S 25 Ziffer 3 des Feld und Forſtpolizei Geſetzes vom 1 Apr i 38 beſtraſt wird

Halle a den 16 Juli 1904 Die PolizeiVerwaltungSekanntmackung
Anträge auf Gei migung g hypothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der ſtädtiſchenSparkaſſe werden ohne Ver nittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen der

Sparkaſſe ent gegen zenommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über die Bedingungen
unter denen ſypotget rriſche Darlehne gewährt werden dort bereitwilligſt erteilt

Halle a e n 9 Juli 1904Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Bekanntmachung
Elze

Für den R zirk Merſeburg wird die Eröffnung der Jagd auf
Relk ier und ſchottiſche Moorhühner auf

Montag den 22 e r do
die Eröffnung der Jagd auf Haſen Wachteln Auer und Faſanenhennen und

ild

Weneralauzriger ſur Halle und ben Sautlreis J 1759
Cull c

ekanntmachung
betreffend Bewilligung von Sonntagsarbrit

Die Anträge der Gewerbetreibenden auf Bewilligung von Sonntagsarbeit gemäß
S 105 f und von Ueberarbeit weiblicher Arbeiter gemäß 1392 der Gewerbeordnung
bedürſen ehe darüber entſchieden wird hinfort der ſachverſtändigen Prüfung durch den
zuſtändigen Königlichen Gewerbeinſpektor Zum Zwecke einer möglichſt ſchleunigen Er

ledigung ſind ſie in der Regel an den zuſtändigen Königl Gewerbeinſpektor zu richten der
ſie ſofort zu prüfen und mit ſeiner gutachtlichen Aeußerung an die zur Entſcheidung berufene
Behörde weiter zu geben hat Nur in dringenden Fällen kann die Entſcheidung der unteren
Verwaltungsbehörde unmittelbar eingeholt werden Es liegt im eigenen Intereſſe der
Gewerbetreibenden die fraglichen Anträge ſo früh einzureichen daß ihre Erledigung bis
zu dem beabſichtigten Beginn der Sonntagsarbeit oder Ueberarbeit ausführbar iſt
Unternehmer welche die Sonntags oder Ueberarbeiten vor Eingang der Genehmigung
vornehmen laſſen machen ſich ſtrafbar

Merſeburg den 7 Juli 1904
Der Königliche Regiernngs Präſident v d Recke

Bach Mitteln
Donnerstag den 28 Juli abends 8 Uhr

S Extra Konzertzum Beſten e Wittekinder Thereſen Stiftung

gegeben von der Kapelle des Füſ Rgts GeneralFeld marſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitung des Königl Muſikdir

Herrn O Wiegert
Entree 35 Pfg Kur und Abonnementskarten haben mit Aufzahlung

von 15 Pfg pro Perſon Gültigkeit Vorverkaufskarten à 80 Pfg in der
Hofmuſikalienhandlg Reinhold Koch Alte Promenade 1a

FSaalscmioss grauerei
Vornmnehmes arfenmoxkral

Diners von 12 3 Uhr
F Winkler

Poissnitz Restaurant
Morgen Donnerstag

Gr Volksliederabend
auf welchen ich beſonders aufmerkſam mache H Johröter

Königl Bad Lamehstäclt
Sonntag den 31 Juli er

Nachmittags Konzert abends all
Dienstag Mittwoch Freitag nachmittag V Konzert W

Freyberg s Garten
Mittwoch den 27 Juli

Gro ſzes Elite Frei Konzertausgeführt von Wenſger ſchen Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſik

Wein u Hierhaus von J Sergel
Mittelftr 15 früher Ehrenberg Mittelſtr 15

W Wein u Geſellſchaftszimmer T
Saal zu Hochzeiten und anderen Fefſtlichkeiten

JZugfreier Sarten

Gasthof zur Sonne
Sonntag den 31 Juli

O Groſzes BVolksFeſt O
verbunden mit Jahrmarkt Buden Stände und Zelte aller Art zur Beluſtigung für
Groß und Klein ſind da

Alles da Alles daEin Ochſe wird am Spieß gebraten
Beginn des Bratens morgens 8 Uhr

Beginn des Konzertes nachmittags 3 Uhr
Jm Saal von 3 Uhr an W Grosse Ballmusik Twozu von nah und fern alles einladet

Alwin May Gaſtwirt

Weiss bier Szulom
Jnhaber Lothar Hoffmann

Morgen Donnerstag von abends 8 Uhr an

Grosses Extra re E OBZTG F
Bergschentge

Heute Mittwoch abend 8 Ahr

Groſzer Volksliederabend
Eintritt frei z RichterRandwerker Meister Verein

Freitag den 29 Jnli abends 8 Uhr in Freyberg s Garten

V Abonnements Konzertmit Sommerreigen Auf allgemeinen Wunſch u a
Aufführung des Schlachten Potponrri von 1870/71 Der Vorſtand

Wer hochfeine hansſchlachtene Wurſt
aus friſchem Schweinegut kanfen will bemühe ſich zu

Domplatz 10Bernha r Borgis
Jeden Montag und Donnerstag Grosses Scohlachtefest

Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sanerkohl Bratwurſt n geh
Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarten
wurſt a Pfund nur 80 Pfg

Morgen Donnerstag
Schlncehtefest
Franz Hanf

Ranniſcheſtraße 11

Jeden Tonnerstag
Schlachtefest
Friedrich Mövins

hö he 30Pfännerl

Paracdies
Montag Mittwoch FreitagKonzert m freiem Eintritt

Thabia Theater
Mittwoch n Donnerstag

Letzte Aufführungen
Martina s Mochreit

und

Zapfenstreich
Ab Freitag t täglich

Sein Hämon
Schauſpiel in 4 Akten nach dem ehe enneueſten Roman des General Anzeige

von Pamu Treller

Alt Heidelberg Parodie
Preiſe 85 65 Pfg 1,05 Mk

Stadt Theater heiprig
Altes Theater

Donnerstag den 28 Juli 1904

Der Obersteigerp
Fafé Rolandh

Nur noch kurze Zeit
Die luſtigen nurfidelen

Wiener Schrammeln
Jeden Abend großer Erfolg

D Trotz der großen Hitze vollſtändig
kühles Lokal T

W Hente Mittwoch
Wiener Walzer Abend

Wiener Zugvögel
konzertieren täglich von 5 Uhr ab unter
Mitwirkung des Frl Kranjoio Piſton
Soliſtin im
Bratwurstglöckle

Nur Kuhs kann es bringen

Internationales
Konzerthaus

Gr Ulrichſtraße 50
Elegante Wiener DamenKapele

Außerdem

Bellachimi
Neues Programm

Zum Tannhänuser
Früher Presslers Berg

B Donnerstag abends 8 Uhr
Gr Frei Konzert
Lindhauer s Rotel

Kl Wrauhausſtr 2 an der Alrichskirche
Neun eröffnet

Mittagstisoh im Abonnement
Reichhaltiger Ahbendstamm

zu kleinen Preiſen
Boetol Deutseher Rot

Franckeſtr 8 Beſ H Gerhardt
Ausſchank gut gepflegter Biere Vorzüg
liche Küche Mittagstiſch nach Wahl
Abonnement Schattiger Garten mit
Kolonnade Geſellſchaftszimmer 20 bis
60 Perſonen faſſend zum Abhalten von

Hochzeiten e

Eisenbahn Restfaurant
Thielenſtraße 4

früher am Bahnhof nächſte Nähe der Bahn
empfiehlt

kräftigen bürgerl Mittagstiſch 50 Pfg
Warme u kalte Speiſen zu jeder Tagesze

Kühler Garten
ff Rauchfuß Pilſener

Hochachtungsvoll Fried Fuchs

Bauernsehenke
Reilſtraße 126

Dem geehrten Publikum bringe meine
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung

Schönes Vereinszimmer
50 Perſonen faſſend

K Schreok

10

D Donnerstaggut Schlachtefeſt

Donnerstag

Donnerstag
Großes Schlachtefeſt

S eLandwehrftraße 12
EmpfehleSeptember do Js feſtgeſetztDer eſe Zur zu MerſeburgDonnerstag den 15

Rerſeburg Juli l 04
n en jeder Art beſorgt billighübſch

t Alb Lange Schillerſtr 37Kl Wädchen 2 Mon alt reigen z vergeb Off u F 1306 a d Erpd Junge Tanben Hähnchen uſw

m Bornsenein Schulſtraßze
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